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SITZUNGSVORLAGE 
 
 

  

Thema: Stationäre Gesundheitsversorgung im Bodenseekreis – Weitere 
Schritte - außerplanmäßige Mittelbereitstellung zum Erwerb des 
ehemaligen Kreiskrankenhauses Tettnang und Sachstandsbericht 

  

 
 
 

  

Frühere Beratungen: KT am 29. Juli 2025 (SV 420/2025) 
Klausurtagung KT 19. September 2025 

AFVK am 1. Oktober 2025 (SV 438/2025) 
KT am 14. Oktober 2025 (SV 438/2025/2) 
AFVK am 5. November 2025 (SV 457/2025) 

KT am 21. Januar 2026 (SV 492/2026) 
KT am 24. Februar 2026 (SV 516/2026) 
KT am 24. März 2026 (SV 521/2026) 

Klausurtagung KT am 25. April 2026 
AFVK am 29. April 2026 (SV545/2026) 
KT am 13. Mai 2026 (SV545/2026/1) 

  

 
  

Anlagen: Anlage 1 - Grundstückskaufvertrag Klinik Tettnang GmbH - nichtöf fent-
lich 
Anlage 2 – Wertgutachten Tettnang - nichtöf fentlich 

  

 
   

Sachvortrag: Luca Wilhelm Prayon, Landrat 

Michael Lissner, Finanzdezernent 

Zeitdauer (ca.)  30 Min.  

   

 

 
 
 

  

Beschlussvorschlag: 1. Der Kreistag nimmt den Sachstandsbericht der Kreisverwaltung 

zur Kenntnis. 
 

2. Der Kreistag stimmt dem von der Kreisverwaltung abgeschlos-

senen Kaufvertrag über den Erwerb der Grundstücke und Ge-
bäude des ehemaligen Krankenhauses Tettnang zu. 

 

3. Der Kreistag beschließt die über- bzw. außerplanmäßige Bereit-
stellung der erforderlichen Mittel für den Kauf des Klinikgebäu-

des in Tettnang. 
  

 
 
 

Gremium Zuständigkeit Sitzung am Öffentlichkeitsstatus 

Kreistag Beschluss 28.07.2026 öffentlich 
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Finanzielle Auswirkungen (mit der Kämmerei abzustimmen!): x ja  nein 
 

Aufwendungen/Auszahlungen 

Ergebniswirksam: x  Investiv: x  

Einmaliger Aufwand  Euro Einmalige Auszahlung  Euro 

Jährlicher Aufwand 
Gesamtbetrag 

 Euro 
Jährliche Auszahlungen 
Gesamtbetrag 

 Euro 

Aufwand 2026 12.000.000 Euro Auszahlung 2026 14.000.000 Euro 

Aufwand 2027 15.000.000 Euro Auszahlung 2027 1.000.000 Euro 

Aufwand 2028 8.000.000 Euro Auszahlung 2028 1.000.000 Euro 

Aufwand 2029 6.000.000 Euro Auszahlung 2028 1.000.000 Euro 

   Jährliche Abschreibung  Euro 
 

 

Erträge/Einzahlungen 

Ergebniswirksam: x  Investiv:   

Einmaliger Ertrag  Euro Einmalige Einzahlungen  Euro 

Jährliche Erträge 

Gesamtbetrag 
 Euro 

Jährliche Einzahlungen 

Gesamtbetrag 
 Euro 

Ertrag 2026 10.000.000 Euro Einzahlung 1. Jahr  Euro 

Ertrag 2028 14.000.000 Euro Einzahlung 2. Jahr  Euro 

Ertrag 2029 10.000.000 Euro Einzahlung 3. Jahr  Euro 

Ertrag 2030 10.000.000 Euro Einzahlung 4. Jahr  Euro 

   Jährliche Auf lösung  Euro 
 

 

Mittelbereitstellung im Haushalt 2026 inkl. Üpl/Apl (Vgl. hierzu auch SV 545/2026/1): 

Ergebnishaushalt: x  Investitionshaushalt: x  

Produkt: 41100103 Investitions-Nr. I001702601 

Kostenstelle: 030010   

Sachkonto: 
442940000 / 431700000 / 
443800010 

  

 

Zur Verfügung stehende Mittel: 
Konsumtiv: 13 Mio. Euro 
Investiv: 14 Mio. Euro 

Euro 

 

 

ggf. noch bereit zu stellen: (Kauf TT) 3,5 Mio. Euro 

Deckungsvorschlag: 

Ergebnishaushalt:   Investitionshaushalt:   

Produkt:  Investitions-Nr.  

Kostenstelle:    

Sachkonto:    

  
 

 

Medien:  PowerPoint  pdf -Datei     
 
 

 
 

Elektronisch mitgezeichnet von: 
 

x Landrat   Dezernat 1  Dezernat 2 
 

   x Dezernat 3     x Dezernat 4   x 
Amt 30 – Finanzen und 

Bildung/ BTM 
 

 
t 
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1. Ausgangslage:  
 
Der Gemeinderat der Stadt Friedrichshafen am 14. Juli 2025 beschlossen, die Trägerschaft 
für die Klinikum Friedrichshafen GmbH („KFN GmbH“) und damit verbunden auch die mittel-
bare Trägerschaft für die Klinik Tettnang GmbH („KTT GmbH“) und die MCB Beratungs- und 
Pflege GmbH („MBP GmbH“) sowie die Finanzverantwortung für die seit Längerem stark de-
fizitär wirtschaftenden Einrichtungen der Gesellschaften des Medizin Campus Bodensee 
(„MCB“) für die Zukunft zu beenden. 
 
Am 5. November 2025 hat die Geschäftsführung der MCB-Gesellschaften in der Folge bei 
dem zuständigen Insolvenzgericht für die KFN GmbH und die KTT GmbH jeweils Antrag auf 
Eröffnung von Insolvenzverfahren in Eigenverwaltung gestellt, dem das Amtsgericht Ravens-
burg – Insolvenzgericht – mit  
 

(i) Beschluss vom 1. Februar 2026 bezüglich der KFN GmbH (Az.: 20 IN 735/25) 
und  

(ii) Beschluss vom 1. Februar 2026 bezüglich der KTT GmbH (Az.: 20 IN 734/25) 
entsprochen hat. 

 
Die Insolvenzverwaltung hat daraufhin das unter dem Projekt „Campus“ bereits kurz zuvor 
initiierte Markterkundungs- und Transaktionsverfahren sodann als klassischen Investoren-
prozess („MCB Investorenverfahren“) für die insolventen MCB-Gesellschaften weitergeführt 
und Interessenten dazu eingeladen, nach Prüfung der zur Verfügung gestellten Informatio-
nen Angebote zu einer möglichen Übernahme einer oder beider MCB-Kliniken bzw. MCB-
Gesellschaften abzugeben. In der weiteren Folge hat die Eigenverwaltung die Schließung 
der KTT GmbH zum 31. Mai 2026 beschlossen. 
 
Strukturiertes Bodenseekreis Unterstützungsverfahren  
Vor dem Hintergrund, dass der Bodenseekreis gemäß § 3 Abs. 1 Landeskrankenhausgesetz 
Baden-Württemberg (LKHG) subsidiär verpflichtet (gewesen) wäre, die nach dem Kranken-
hausplan notwendigen Krankenhäuser und Krankenhauseinrichtungen zu betreiben, soweit 
die bedarfsgerechte Versorgung der Bevölkerung mit leistungsfähigen Krankenhäusern nicht 
(weiterhin) durch andere Träger sichergestellt würde, hat der Bodenseekreis am 29. Okto-
ber 2025 unter dem Projekt „See“ flankierend zum MCB-Investorenverfahren ein eigenes 
strukturiertes und transparentes Verfahren zur möglichen Unterstützung von potentiellen 
strategischen Partnern bei der Übernahme der Krankenhausversorgung („BSK-Unterstüt-
zungsverfahren“) eingeleitet. 
 
Das Sozialministerium des Landes Baden-Württemberg hat als zuständige Planungsbehörde 
im Zuge dessen in diversen Abstimmungsrunden bestätigt, dass mindestens Teile der von 
MCB-Kliniken erbrachten stationären Krankenhausversorgung, v.a. diejenigen des Klinikum 
Friedrichshafen („KFN“), nach Einschätzung der Planungsbehörde auch künftig und bis auf 
Weiteres dauerhaft für bedarfsnotwendig erachtet werden. 
 
In der ersten Stufe des Verfahrens sind sechs Angebote und Unterstützungswünsche mit Ab-
lauf der Frist zu Interessenbekundung beim Bodenseekreis eingegangen.  
 
Bei den intensiven Verhandlungen mit allen Bietern wurden verschiedene erste Beteiligungs-
modelle und Unterstützungsszenarien ausgetauscht.  
 
Die Verhandlungen wurden in gemeinsamer Abstimmung auch mit den Vertretern der Stadt 
Friedrichshafen geführt.  
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Im Zuge des Sicherstellungs- und Unterstützungsverfahrens erhielten die Bieter die Möglich-
keit, sich im Rahmen einer Präsentation dem Kreistag vorzustellen. Neben dem medizini-
schen Konzept wurden dabei auch die Unterstützungswünsche an den Bodenseekreis dar-
gestellt.  
 
Kreistagsentscheidung 
Zur Sicherung der stationären Krankenhausversorgung im Bodenseekreis hat sich der Kreis-
tag des Bodenseekreises am 13. Mai 2026 mehrheitlich für den Abschluss der Sicherstel-
lungs- und Unterstützungsvereinbarung mit AMEOS ausgesprochen. 
 
Mit-Unterstützungsleistungen durch die Stadt Friedrichshafen 
Bereits am 11. Mai 2026 hat der Gemeinderat der Stadt Friedrichshafen positiv über die Zur-
verfügungstellung von sogenannten Mit-Unterstützungsleistungen für die medizinische Ge-
sundheitsversorgung beschieden und dem Abschluss seinerseits zugestimmt.  
 
2. Sachverhalt: 
 
Nach der Kreistagsentscheidung für AMEOS als neuen Krankenhausträger, sind in der Folge 
des Prozesses weitere formelle Schritte notwendig. Nachfolgend soll über die wesentlichen 
Punkte in Form eines Sachstandsberichts informiert werden.  
 
Welche Schritte sind nach der Kreistagsentscheidung erfolgt? 
 
Regelmäßiger Austausch 

- Ein wöchentliches Jour Fixe mit Vertretern von AMEOS, Kreistagsverwaltung und den 
Rechtsberatungen von der Stadt Friedrichshafen und dem Landkreis wurde imple-
mentiert. Die Gespräche verlaufen hier konstruktiv und zielorientiert. 

 
Finanzielle Beziehung 

- Nach Eintritt der sogenannten Vollzugs- und Wirksamkeitsbedingung wurden ver-
tragsgemäß erste Zahlungstransaktionen seitens des Bodenseekreises erforderlich. 
Mit Valuta 05. Juni 2026 hat der Landkreis insgesamt 10 Mio. Euro auf ein Treuhand-
konto des Sachverwalters überwiesen. Auch AMEOS hat seinen Anteil in Höhe von 
6 Mio. Euro nachweislich fristgerecht erbracht. 

 
- Zum Übernahmevollzug werden weitere Zahlungen in Höhe von 8 Mio. Euro, sowie in 

Höhe von 7 Mio. Euro erforderlich. (Stand: Redaktionsschluss der Beschlussvorlage). 
Die entsprechende außerplanmäßige Bereitstellung dieser Mittel hat der Kreistag in 
seiner Sitzung vom 13.05.2026 beschlossen. 
 

- Die dem Bodenseekreis nach der Sicherstellungs- und Unterstützungsvereinbarung 
AMEOS in 2026 zustehende Mit-Unterstützungszahlung der Stadt Friedrichshafen mit 
10 Mio. Euro wurden angefordert und stehen damit zur Auszahlung an. 

 
Aufschiebende Wirksamkeitsbedingungen 
Die Sicherstellungs- und Unterstützungsvereinbarung, die am 6. Mai 2026 zwischen den 
Parteien Bodenseekreis, Stadt Friedrichshafen, Klinikum Friedrichshafen GmbH und den Ge-
sellschaften des AMEOS Konzerns beurkundet wurde, enthält aufschiebende Bedingungen 
zu welchem nachfolgenden Sachstand gegeben werden kann (Stand: Redaktionsschluss der 
Beschlussvorlage):  
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Rechtsaufsichtsbehörde 
- Der Abschluss und die Durchführung der Sicherstellungs- und Unterstützungsverein-

barung wurden gemäß § 1.3.2 lit. a) der AMEOS-SUV vom Bodenseekreis und der 
Stadt Friedrichshafen dem Regierungspräsidium Tübingen als zuständige Rechtsauf-
sichtsbehörde soweit anzeigepflichtig mit Schreiben vom 19. Juni 2026 angezeigt und 
soweit genehmigungspflichtig zur Genehmigung vorgelegt, (eine Unterlage seitens 
der KVBW, die zunächst noch ausstand, liegt seit dem 15. Juli 2026 vor). 

 
KVBW 

- Zwischen dem Bodenseekreis, der AMEOS Klinikgesellschaft Friedrichshafen GmbH 
(„Klinik GmbH“) und der KVBW wurde eine Vereinbarung über die Begründung einer 
regulären Vollmitgliedschaft der Klinik GmbH bei der KVBW („Neue KVBW-Mitglied-
schaftsvereinbarung“) final abgestimmt.  

 
- Zwischen Bodenseekreis, der Klinik GmbH und der KVBW wurden sog. KVBW-Las-

tenübernahmeerklärungen, in Bezug auf die zu beendenden KVBW-Mitgliedschaften 
der KFN GmbH, KTT GmbH und MBP GmbH („KVBW-Lastenübernahmeerklärun-
gen“) final abgestimmt. 
 

- Die KVBW wird auf dieser Basis bestätigen, dass die bisherigen Mitgliedschaften der 
KFN GmbH, der KTT GmbH und der MBP GmbH in der KVBW ohne Anfall von Aus-
gleichsbeträgen einvernehmlich beendet werden, wenn die Klinik GmbH die Lasten, 
die den ehemaligen Mitgliedschaften der KFN GmbH, der KTT GmbH und der MBP 
GmbH zugeordnet sind, vollständig durch die in Bezug genommenen Lastenübernah-
meerklärungen übernimmt und die Neue KVBW-Mitgliedschaftsvereinbarung wie vor-
stehend abgeschlossen wird, und 

 
- eine zwischen dem Bodenseekreis und der KVBW abgestimmten Gewährträgererklä-

rung durch den Bodenseekreis („Neue KVBW-Gewährträgererklärung“) für die sich 
aus vorstehenden ergebenden Verpflichtungen der Klinik GmbH aus ihrer Mitglied-
schaft in der KVBW und den abgegebenen Lastenübernahmeerklärungen wirksam 
abgegeben wurde.  
 

 
Aufnahmen in den Landeskrankenhausplan 

- AMEOS hat umgehend die Aufnahme der Klinik GmbH in den Landeskrankenhaus-
plan beantragt. Nach entsprechender Anhörung durch das Sozialministerium als zu-
ständige Planungsbehörde wurden entsprechende Informationen und Unterlagen ge-
liefert und es wird davon ausgegangen, dass die Planaufnahme wie in den Vorge-
sprächen mit dem Sozialministerium avisiert erfolgt.  

 
Kartellrecht 

- Die kartellrechtliche Genehmigung (§ 186a GWB), die im Ergebnis ebenfalls vom So-
zialministerium kommt, wurde ebenfalls beantragt und liegt mittlerweile vor. 

In Summe gilt aktuell ein realistischer Übernahmevollzug mit AMEOS im August als sehr 
wahrscheinlich. 
 
Information der Öffentlichkeit und der Mitarbeiter 

- Derzeit ist die Eigenverwaltung noch federführend für den Betrieb des Klinikums 
Friedrichshafen verantwortlich. Die Vertreter der AMEOS haben die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter persönlich aus erster Hand bei einer Mitarbeiterversammlung am 
13. Juli informiert. 
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Krankenhaus Tettnang 
- Der Bodenseekreis besitzt ein grundbuchrechtlich gesichertes Wiederkaufsrecht für 

die Liegenschaft des ehemalige Kreiskrankenhaus Tettnang.  
- Mit AMEOS und OSK wurden Gespräche zu Nutzungsüberlegungen für das Gelände 

geführt. Dabei hat OSK sehr großes Interesse am Weiterbetrieb des MVZ und der 
Etablierung eines ambulanten Operationszentrums in Tettnang gezeigt. AMEOS hat 
gegen diese Nutzung des benachbarten Betreibers keine Einwände geäußert.  

- Damit besteht die Chance auf den Erhalt und den Ausbau einer wichtigen Infrastruk-
tur in der Gesundheitsversorgung des Bodenseekreises in Tettnang, die der Boden-
seekreis gerne wahrnehmen möchte. 

- Die Kreisverwaltung hält es für sinnvoll, das Gelände selbst zurück zu erwerben und 
in weiten Teilen zu fairen Konditionen langfristig für medizinische Zwecke zu vermie-
ten, bzw. gemeinsam mit der Stadt Tettnang Nutzungsüberlegungen und Beteili-
gungsmöglichkeiten auszuarbeiten. Hierfür wurde auch ein regelmäßiger enger Aus-
tausch mit der Stadt Tettnang aufgenommen und etabliert. 

- Ein Kaufvertrag wurde über Grundstück einschließlich Gebäude, jedoch ohne beweg-
liches Sachanlagevermögen (welches die Eigenverwaltung meistbietend verwertet) 
zu guten und wirtschaftlichen Konditionen aufschiebend auf die Zustimmung des 
Kreistages am 14. Juli 2026 beurkundet: der Kaufpreis liegt bei rd. EUR 3,5 Mio. von 
denen nur rd. EUR 2,1 Mio. effektiv zu zahlen sind, weil eine der Grundschulden i.H. 
von rd. 1,4 Mio. dem Bodenseekreis zusteht und verrechnet werden kann.  

- Der Kauf unterliegt gewissen Risiken, die sich aus der unmittelbaren Vermiet- bzw. 
Verwertbarkeit und dem vorliegenden Instandhaltungsrückstand lt. Wertgutachten er-
geben.  Bei einer Nutzung für eigene Zwecke des Landkreises wären weitere Investi-
tionen erforderlich. 

 
 
3. Finanzielle Auswirkungen:  
 
Die finanziellen Auswirkungen sind in der Sitzungsvorlage dargestellt. Hierfür sind erhebliche 
monetäre Leistungen des Bodenseekreises erforderlich.  
Der Erwerb der Liegenschaft des ehemaligen Krankenhauses Tettnang bietet die Chance 
Mieteinnahmen zu generieren und auf dem Gelände öffentliche Infrastruktur zu erhalten und 
ggf. auszubauen. Für die Unterhaltung des Gebäudes werden allerdings auch finanzielle 
Leistungen erforderlich, die derzeit noch nicht exakt beziffert werden können. Eine baldmög-
lichst auskömmliche Refinanzierung ist angestrebt, kann jedoch erst abhängig vom Fort-
schritt des Nutzungs- und Verwertungskonzept näher konkretisiert werden. 
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